— 


wmüſſen, weill — hervorgttufen 
ordentlich großen Arbeiten, welcht 


Staat nöthig wurden — name 


zauſttoriſchen Arbeiten, welche bei 
en kösigl 


Etfenbahnetat ſelbſt der Vollendung 
en kurzer Zeit die vorläufige 


wurden, fi in erfreulichſter 
lich in den letzten Monaten 


iger Welſe mitgeſtiegen wären. 
Ausland 


cachtet lonnten die 


von Kiain erthellte demgemäß den Jaterpellanten 
+ gleiche Antwort, wie ſeiner Zeit der Statthalter 
Steiermarl. Der Schulverein ſei bisher ganz 
allen vorgegangen und die Behörde habe des halb 
wenerlel Anlaß, gegen denſelben vorzugehen. Die 
Slovenen feinen von dieſer Antwort nicht ſehr be. 
„ ftiedigt. Sie entsprach nicht ihren Wünſchen und 
bedeniete zin Scheitern der von ihnen eingeleiteten 
and mit „folder Heftigkeit betr ebenen Agtlation. 


Der Lanbespräfident hatte auch 
Nuückſicht, die Interpellation erſt 
Landtags ſeſſton au beantworten. 


9 einactcht in Oeſterreich nicht über 


Kairs, 28. September, 


bete bas Berbienft nicht beftreitem, daß er jeit 
den Niederwerfung der Revolte mit ihrlichem Eifer 
bSewübt ißt, die Neorganijation Egyptens möglichſt 
in beſchleunigen. Es wird in der That tüchtig ger 

f arbeitet und namtutlich die Rekonſtrukuon der Po · 


Tew fil v 
sten Jahrmarkts Tages von etwa 


Nachdem Here R. Graßmann zum 
ſitzenden gewählt und die Herren Petermann, 
Hey und Fuchs zu Beiſitzern ernannt wa⸗ 


5 . erfreuliche Bortſchritte, übt die 
Hin a wiederholt feine Befriedigung geäußert hat. | € 
jonen beſucht. 


Material zu liefern haben. 


N Abend⸗Ausgabe. 


bellen für den preußiſchen Eilat wird, nach 
„B. P. N.“, in Kurzem erfolgen; e 8 
die überwiegende Mehrzahl der Voranſchläge für 
des neue Etatsjabr fertig geſtellt, dagege 


Beßtellung des Etats ſelbſt noch * außer · 


purch den Ueber 
gang der veiſtaatlichten Privatbahnen auf den 


ichen Elſenbahndireltionen, in deten 
Beſipveränderungen ſtattgefunden baben, 
g waren, ale auch die Voranſchläge für den 


mtſtaatshaushalts wird feſtgeſtellt werden lön 
m. Mit Sicherheit hat ſich inzwiſchen auch er⸗ 
geben, daß die günſtigen Hoffnungen, welche all 
ig an dit Verſtaallichung der Ciſenbahnen ge 


entliche Steigerung des Elſenbahnverlehre ſtattge⸗ 
den, obne daß die Betriebskoſten in verhältniß 


Wien, 10. Ottober. Der ſloveniſche Simm 
den deulſchen Schulverein verlief in Lalbach 
io reſultatloe, wie ber Feldzug der ſteieriſchen 
) en Interpellationen und befti- 


en Schulverein keluerlet Uederſch rettung 
Statuten oder ſonſt eine Abirrung dom le- 

en Wege nachweſſen, welche ein Enſchreiten der 
Behörden rechtfertigen könnte. Der Landes präſident 


Führer werden demnach unbehindert von anderwei- 
uen ragen zur Einſicht kommen, daß das Ver⸗ 


Mit Eifer tritt Tewfik Paſcha namentlich für 
die Arforſchung und Beſtrafung Aller ein, denen 
ein Verschulden an den verübten Greuelthaten zur 
Kap fällt, oder die an der Rebellion hervorragen⸗ 
den nahmen. Die beiden Speziallommiſ⸗ 

in Tantah und Alexandrien entwickeln cine 
große Zhätigleit in der Vornahme von Berhaftun- 


3 Abensenc nt für Stettin monarih 50 Pfennige. 
n Trägerlohn 70 Pfenntat, auf der Voſt viertellährlich 2 Matt, 
70 mit Landbr ein agerzeld 2 Mark 30 Pfeantge. 


eigentlichen Etatarbelten pels 
llendet werden können. Wie 


ie jedoch erfahren, ſind gegenwärtig ſowohl jene 


allen den ein⸗ 


jo nahe gerückt, 
Gllanzziffer des 


Weiſe erfüllen; 
hat eine außer⸗ 


Slovenen Krains 


die diplomatiſche 
am Schluſſe der 
Die floveniſchen 


den Wunſch einer 


em Kionlandspartei juspenbirt werden kann, 
und daß die Staatsgrunbgeſche für ale Län- der meiltuweit in 
der und allt Stämme die gleicht 


Geltung behalten 


Man kann dem 


gen und Gluleitung von Untersuchungen rücdhſichtlich 
77 der gegen Europäer begangenen Aueſchreitungen. 
Der Gouverntur von Alexandrien und die Mudiie 


Zwecke der Erleichterung der 


ex in den Biopivgen find a 8 an 1 zum 
nterſuchung gerichteten 


8 Anforderungen ungeſäumt zu entſprechen. Jeder 


en Belegen an den Sptſial G 


abgeſchloſſeut Unte ſuchunge alt iſt mit den betieffen- 


erlchtehof zu leiten, 


llzelp 
kers, Sald Bey Kandi 
tah, Daniſch Paſcha, 

Altad, der den Pöbel 

Junt aufgeſtachelt hatte. 
berüchtigten Muflıfagind wir 
Nicht minderen Elfer zeigt Tewffk Paſcha für 
der Häupter der Revolte, 
uſicht er ſeitens der Engländer, die 
ſich zunächſt die Freiheit der Ent 
allen Stiten hin wahren zu wollen 


antwortlich gemacht. 
dat ſich bei Gelegenheit der 
ein förmlicher Waffenhandel e 
deiſchledenartigen Waffen der gefall 
Spotipreijen zu haben. 


— 


Bürgerpar 
gemacht; ſo wurde 


drungen, es ) 


dem allein die Rechiſprechung zuſtebt. Em Dele⸗ 
gieter der Spezial⸗Kommiſſſonen fungirt vor dem 
en Spezlal-Gerichtshoſe als Ankläger. 
vertreter find eingeladen, den Sitzungen der Kom⸗ 
miſſtonen beizuwohnen, dürfen fi jedoch an den 
Berathungen nicht beiheiligen; dageg 
rechtigt, durch die Präfdenten Mitthe 
Kommiſſionen gelangen zu laſſen. 

dieſes Mal keine der berüchtigten, 
Spiegelfechterclen, ſondern wird mit Ernſt betrieben, 
utlich im Minifteium | ſo daß an der Statutrung eines furchtbaren Erem- 


nicht zu zweifeln iR. 
Unter den Verhafteten befinden 


men worden. Rein menſchlich betrachtet läßt es fh | machten mehr in Worten als in Thatlen, und wären 8 


Kümmerniſſe und Schreckalſſe durchzuloſten hatte, nicht umhin, in dem neuen N und 


mochte. 
Lay Strangford weilt zum Zwecke der Errich dem früheren ſchriftlichen gegenüber alles eher als 
tung von Ambulanzen vier. Der 
die Privathäuser von Mahmud Samp und Arabi] vie Aufgabe aller Abgeordneten des Reichstages wie 
zur Verfügung geſtellt. 
Zur nachhaltigen Desinfjlung des Schlacht 
ad mehrere Tauſend Ro⸗ 
Der Mudi: von 


Provinzielles 


Stettin, 12. Oktober. Die 


erſammlung im Bellevue-Ttater war trotz des 


7 Sultan jol ſich der Realiſitung dleſes Wunſches nicht lebhaft einſtimmtt. Dann wurden mehrere die 
ehr zugänglich erwieſen und Werbungen in der 
Türkei unterſagt baben. Co wird alſo wohl das f 
mohamebaniihe Element Indiens das bezügliche] dieſem Winter zwei geſellige Zuſammenkünfte abzu⸗ 
balten. Ebenſo referirte Herr H. v. Januezklewlez 
über die Erfolge, welche die von 
der Laſtadie ins Leben gerufene 
bertits gehabt, dankte der Preſſe für ihre Protektion 
und bat um weitere Unterſtützung deiſelben. Gründe, weswegen die Bürgerpartel vor fünf Jah Borfigender des Konſiſtotiums der Provinz Pom- 
Darauf trat die Verſammlung in den erſten ten zuerſt gegen Herrn Schmidt From gemacht, mern, 
Gegenstand der Tagecordnung — Beſprechung der ſelen auch heute noch dieſelben. Herr Schmiot babe Präſtdenten dieſer Behörde ernannt. Am 18. Ja- 
diee maligen Landtagswahl — ein. Der Vorſitende für Steitin wenig oder gar nichts geleiſtet, fei als nuar 1865 erhielt er den Rothen Adler. Diden 2 
Gelehrter mit den ſpe zellen Handels- Berhältniſſen] Klaſſe mit Eichenlaub. ö 
bört, wird ihm zu feinem heut 
ſehen von den Feilivttäten (Heiterkelt.) eine etwas] Stern zu et, Nes Ware eg 
Seiten der Mitglieder des Konſiſtortums wird er 
tint geſchmackvoll gearbeitete Adreſſe in rothem 
Sammet erhalten, eine gleiche ebenfalls kunſtvoll 


berichtete kurz über vie bisher in dieſer Sache er⸗ 
folgten Schritte. Er jet von der U 
ei für das Wohl Steitins, als einer 


großen Handelsſtadt, das Beſte, 
wie im Reichstage, o 
mit den hieſigen Verha = 
männijche, Kraft vertceten würd 
handlungen, die er deswegen I 


ag, den 1 


Die Konſular⸗ 


en find fie be ⸗ 
ungen an bie 
Die Sache iſt 


räſident von Alexandrien zur Zeit des Maſſa⸗ 
1, der Gouverneur von Zan- 
und der berüchtigte Muſſa el 
zu den Greueln vom 11. 

Nach dem nicht minder) h 
d gefahndet. 


tel betreffende geſchäftuche Müthe lungen 
unter Anderem beſchloſſen, ine 


ſo auch im Landtage durch eine paſſenden Vertreter Stettins halten. Ebenſo wenig freilich 
liniſſen gut vertraute kauf- Herrn von Köller-Cammin, der jedenfalls vom hie ⸗ 
t. In den Ber- ſigen Handel noch weniger wüßte und deſſen neu; (in Stettin) ausgeführte Adreſſe von den Beamten 


5 


Stettin. Kirchplatz Nr. 3. 


. 


2. Oktober 1882. 


ortentaliſchen den Beſterbungen der Bürgerpartei mehrfach entge 


ſich: der Po⸗ 
der Landtagsabgeordnetenwahl im liberalen Wahl ⸗ 
vereine habe man aber troßdem an Letzterem feſtge 


wonach derſelbe nicht gegen Herrn Schmidt lan · 
didiren wolle, ſich zu verſchaffen gewußt. 


ein 


5 = . * a ray! 
dieſer Borfhlag 


genommen. 


2 . 


rathen. 


geſtrige Bürger ⸗ 


frage ci. d⸗deutendſte. Redner glaubt, daß der ſchloſſen. 


200 - 250 Ber- 
Anfang ihrer Löſung jeder falls mit der Aufhebung 


habe. 


dem Bürgerverein frage näher ein. Es felen bieder aufgeſtelt die Regterungs-Nath und Dirigent des Provinzial 
Herren Theodor Schmidt, von Koller Cammin und Schul⸗ und Medizinal - Kollegtums der Provinz 


Pfennig⸗Sparkaſſe 
Dr. Max Weigert reſp. Plofeſſor Virchow. Die 


ebtizeugung durch- durchaus unbtkannt und fpiele im Landtage abge 


wenn es ebenſo untergeordnete Rolle Er könne ihn nicht für einen 


it mehreren Herten liche Rede, nach Allem, was man davon gehört, des Konſiſtoriums. 


Zalerste Die dgepaltens Beiiteile 15 Biennige, ; 
Weidation, Drau und Berlag von N. Grafmann. Sprechſtnnrn nur von 12— uhr. 1 


eilung. 


Nr. 477. 1 


lehne, empfoblen. Obgleich Herr Brömel in den auf's Neue bewährt habe, wohl ſelbſt laum bie zu Ar 
kommunalen Dingen ſowohl ihm ſelbſt, als auch] einem Achtungserfolge mit f 


gengetrelen, habe er doch mit Rüchſicht auf den Cha-] Virchow wären ihm ſchon als Fortſchrittler unſym⸗ A 
ralter Stellins als einer Handelsſtadt geglaubt, eint pathiſch, auch wohl kaum mehr als ſogenaunte 5 
eventuelle Kandidetur deſſelben mit unterſtützen zu Zählkandidaten. Unter dieſen Umſtänden ſehe r a 
ollen. Eine Wiederwahl des Herrn Oberlehrere allerdings leinen Kandivaten, für den er freudigen — 
Theodor Schmidt dagegen habe er von vorne herein Herzens ſtimmen lönne und ſei außer Stande, eine 8 
ablehnen zu müſſen geglaubt. Bei der Beſprechung] dieſer Kandidaturen der Bürgerpartei empfehlen zu 15 I 5 
können. Wenn die hieſtgen kaufmäuniſchen Kräfte, 
die doch fo zahlreich und auch im liberalen Wa: 
alten und auch von Herrn Brömel eine Erklärung, verein jo ſtark vertreten wären, fh ſelbß das j. 
muthezeugniß ausſtellten, daß auch nicht einer in 
ihrer Mitte ſich fände, der bereit fei, ſich vor den 
Riß zu ſtellen, und an die Stelle des faſt allen 3 
gleichgültigen Herrn Theodor Schmidt zu treten, 
wenn fie wirklich glaubten, in dieſem Gelehrten die 
paſſendſte Vertretung der Stettiner Handels Inn 
eſſen zu ſehen, jo jet die Bürgerpartei außer Stande, x 
Hierin etwas zu ändern. Seine Anſicht ſet- daher, 
die diesmalige Wahl geben zu laſſen, wie fe 
wolle; kleinen Partei-Kandidaten aufzustellen, 
keine Agitation für einen derſelben zu machen. 
leine Koſten aus der Parte laſſe für dieſe Wahl 
Liberalen aber in verwenden, ſondern ee lediglich jeden Mut- 


3 n, ob 2 5 ven 


mit großer Malorut 


ber dann u 


Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
werden, da die Zeit ſchon ziemlich vorgeſchriuen, 
schneller erledigt. Bei der Beralhung, die tramıige 
Lage Stetun's wieder zu beſſern, erklart der Vor ⸗ 
ſigende, daß letzt endlich Aueſicht jel, einen Eiſatz 
für die frühere ritlerſchafliche Bank zu beſchoffen. 5 
Es hätten zwei bieſige Herten mit einem der grüßten 
Berliner Bankhäuſer verhandelt, welches ſich bereit a 
erklärt hätte, Stettiner Wechſel zu nehmen, falls * 
die beiden Herren perſönlich baftende Geſellſchafter 
würden und außerdem 300,000 M. für das ‚Un ° 
ternehmen gezeichnet würden. Es wird beſchloſſen, 
dieſe Angelegendeit erſt im engern Kreiſe zu der 


Bei dem dritten Gegenſtande der Tages ord⸗ 
nung, „der Steuerlast Steuin's“, ſchreibt der Bor- 
ſipende die Hauptſchuld davon der Finanzlommiftlon 
iu, die in geheimen Sitz agen tage, zu denen Mer 
mand, auch nicht der Mazıftrat Zutritt dabe und vie ig 
dager in ihrer ganzen Drgantjation möglichſt d.r 
öffentlichen Kritik entziehe und deu noch durch Lel⸗ 
tung der tnanzangelegtuhelten die Stadt zu ber 
Rewer ganz aufzuheben, er glaube, daſſelbe würde benſchen ſuche. Redner lann in dieſer Oeheimniß - 


der Konkarrenz durch die Zuchthaus arbeit gemacht ial-Bıäfvent Dr. jur. Johann Briebrich Hein ⸗ 


und am 11. ebruar 1865 wurde er zum 


J rn 
—4 


— 


re 


Wie die „Ditjer- Zeitung" 


Ebenſo überreichen die Gelſt⸗ 


F 


* 


15 
* 


ev unglücks den Kopf verloren hat. 


kr Bi Pilze, 
ee. winn in den Schulen vor dem Genuſſe ſchaͤdlich er 
Samen, Beeren oder Pilze nachdrücklicher als bisher 


ue ie in 
Silbergeſchen e. 

N — In der Dlebftahlsſache gegen die unver⸗ 
ehelichte Bertha Aul, über welche wir 
richtet, hat die Kriminalpolizei noch einen Reiſekoffer 
der Anl ermittelt, in welchem fi neut Kleidungs⸗ 
ſtücke im Werthe von 140 Mark und ferner der 
Geldbeutel befand, den ſie in Berlin verloren haben 
wollte. 

— Schwurgericht. Sitzung vom 12. Oklober. 
Anklage wider den Zimmermann Aug. Fr. Ferd. 


Fraaß aus Mühlenbeck wegen Verbrechens gegen Erſchein 


die Sttlichkett. Die Verhandlung wurde mit Aus- 
ſchluß der Oeffentlich keit geführt und endete mt der 
Beurteilung des Angeklagten zu 9 Monaten Ge⸗ 
fangniß. ; 
— Totzdem der Verkehr auf dem geſtrigen 
Jahrmarkt ein ſehr lebhafter war, find doch, Dank 
der Aufmerkſamkeit der Poltzei, nur ſehr wenig 
Diebfäple vorgekommen. Bis jetzt ſind nur 2 
Taſchendi 
markt wurde der verehel. Arbeiter Dräger aus War⸗ 
ſow ein Portemonnaie mit 75 Mark und auf der 


Wilhelmſtraße der verchtl. Wollwaaren Händler 
Brinkmann ein Portemonnaie mit 36 Mark ge⸗ 
ſtohlen. 


= — Am 9. d. Mte. verunglückte der Arbeiter 
Fr. Steinling in der Zander ſchen Oelmühle da- 
durch, daß ihm eine Leiter auf den Körper fiel 
und er hierdurch Berletzungen am Kopf und Bein 
davontrug. 
F Aus Fafrom würd uns heute geſchrle⸗ 
den: „Zehn bis zwölf Kinder an 
Stechapfelſamen vergiftet! — Dleſe 
eiſchütternde Kunde brachte heute Abend 7 Uhr der 
Verwalter des Rittergutes Bethkenhammer, welcher 
dur Stadt hereinſprengte, um ärztliche Hülfe zu 
bolen. Zwei der unglücklichen Kinder ſollen bereits 
dem Gifte erlegen fein. Glücklicher Weiſe war der 
einzige Arzt unſerer Stadt gerade zu Hauſe 
und eilte ſofort mit Medikamenten verſehen zur Un ⸗ 
glücesſtätte, wo das Klagegeſchret der Eltern herz 
zerreißend if, und Jedermann angeſichts des Maf⸗ 
Wir flüchten 
ſaſt, daß dir Hülfe bei den meiſten der unglücklichen 
e Kinder zu ſpät eintreffen wird. Da auch aus der 
Tauchler Gegend und einigen hinterpommerſchen Or⸗ 
en von ähnlichen Vergiftungen, beſonders durch 
berichtet wird, ſo wäre es wobl zeitgemäß, 


gewarnt würde. 
Arnswalde, 11. Oltober, 
iin unſerem Kteiſe ein politisches Lebenszeichen. Bon 
0, Ionjerwativer Seite find für den Wahlkreis Arns- 
walde - Griebeberg die betreffenden Landräthe von 
Miper und Bornſtedt als Kandidaten für das Ab. 
geordneten haus aufgeſtellt, 42 werden dieſelben 
in einzelnen Berfammlungen nicht erfcheinen, da 
Akte polttiſchen Anſichten bekannt find. Nur in der 
VBaſanmlung der Wahlmänner in Woldenberg, 
Tags vor der Wahl, wird Herr von Mıyer etwaige 
Fragen beantworten. Dagegen werden die Kandi⸗ 
baten der liberalen Partelen: Gutsbeſizer Dr. Ge⸗ 
riſcher ·Auguſtwalde und Rechts anwalt Dr. Pöppel 
ui Drieſen am 13. und 14. d. Mis, hier, ſowie in 
Reet und Neuwedell ihr Programm entwickeln. 
Behufs der Wahlmännerwahlen iſt die Stadt in 5 
Urwahlbezieke getheilt und find im 1., 2., 3. und 
5. Urwahlbeztrk je 6, im 4. aber 5 Wahlmänner 
Se za wählen. — Geſtern früh ſtürzte die 12 Jährige 
Tochter Helene des Hausbeſitzers Schiel in den auf 
dem Hofe befindlichen ſehr tiefen Brunnen und blieb 
in Folge eines jener ſeltenen glüclichen Zufälle noch 
über dem Waſſerſpiegel an einem hervorragenden 
ſſpißen Stein mit den Kleidern hangen. Auf das 
SOSeſchrei der übrigen Kinder eilte der Nachbar Gorr 
berbel (die Eltern waren abweſend) und dieſem ge⸗ 
lang es, mittels eines Feuerhalens dle zwiſchen 
Himmel und Erde Schwebende, welche durch die 
Kälte in ber Titfe ſchon faſt erſtarrt war und jetzt 
. krank darnteder liegt, zu retten. — Der neue 
Schüzenverein hielt am Sonntag wiederum ein 
Preisſchleßen ab. 8 
Die Dienſtmädchenfrage in Amerika. 
Man ſchreibt der „Sotlal-Corr.“ aus Rord⸗ 
amttita: An Dienſtmädchen berrſcht in Nordamerika 
5 Mangel, dieſelben find ſel tem die höchſten Löhne 
ſchwer zu haben. Die Thazache, daß Dienſtmäpdchen 
hr außer guter Berpflegung en bis zu 20 Doll. 
per Monat geboten wid, ue man in Europa 
kama glauben wollen. Murchen, die die Abſicht 
baden, ſich für das Hausweſen zu verdingen, kom⸗ 
mia ig geringer Zahl nach Amerika, und ſolche, 
die vielleicht für die erſte Zeit einen Dienſt anneh 
dien, wenken ſich ſehr bald einer andern Beſchäfti⸗ 
bung zu. Die amerikantſchen Mädchen ſelbſt gehen 
in irgend eine Fabrik, in ein Kleidergeſchaͤft, oder 
verbingen ſich als Berläuferinnen, nur zum Dienſt⸗ 
mädchen laßt ſich leine herbel. Die Urſache liegt, 
ganz; abgeſehen davon, daß die Mädchen die freie Zeit 
anꝗ Abenden und Sonntagen genießen wollen, haupt⸗ 
ſächlich darin, daß die Töchter in amerikaniſchen 
Familien überhaupt nicht zum Häus lichen erzogen 
werden. Die Mütter verſehen ihr Haus weſen 
ſelbſt und nehmen ſich blos wöchentlich eine Waſch⸗ 
frau zu Hülfe, die hier mit Belöſtigung und einem 
Dollar per Tag bezahlt wird. Man ſchickt das Töch⸗ 
teren arbeiten, aber niemals in die Küche. Da⸗ 
ber lommt es auch, daß die amerilaniſchen Ehe⸗ 
frauen gewöhnlich ſchlechte Hausfrauen find, die 
von einer Hauswirthſchaft, wie fle in Deutſchland 
üblich if, wenig verfichen und viele unnöhige 
Ausgaben machen. Den Werth deutſcher Frauen 
kernt man erſt in fremden Landen lennen. Es d 


. en ı 


Cablich auch 


aber auch deutſchen Familien der Vorwurf nicht er⸗ 
* jpart werden, daß fie, wenn ſie mehrere Jahre hier 

* 
, 


** 


ebfläple zur Anzeige gebracht. Am Möbel⸗ 


arf | werden! 


wo doh ſonſt die 
— Einige Vereine, 


Nutzen bringen. 


Kuuſt und Literatur. 

In Heuſers Geſetzſammiung ſind erſchlenen: 

15. Die Geſiade- Ordnungen für die preußische 
Monarchle. Pflichten und Richte der Herrſchaft und 
des Geſindes. 75 Pf. 

16. Der Verkehr mit Nahrungs⸗, Genuß 
mitteln und Gebrauchsgeger ſtänden (Spielwaren, 
pero Garden, Kocgeihter, Petroleum, Kleider). 
1 Mar 

17. Das Penſlonsweſen und Fürſorge für 
Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbe⸗ 
amen. 50 Pf. 


[249] 
Deutſche Rundſchan für Geo bie und 
Statiftil. (u. e e Wien; 
lahilich 12 Hefte a 36 kr. — 70 Pf.; Pränn⸗ 
merations- Preis pro Jahrgang 4 fl. 25 kr. 
8 Mark.) 

Dieſe gediegen rediglrte Zeitſchrift will in po⸗ 
pulärer, oder beſſer gejagt in nicht rein wiſſenſchaft⸗ 
licher Jorm die wictigften Neuerungen im Gebiete 
der Geographie beſprechen und auch berelts Belann- 
tes in ſpeztellen Schilderungen vertiefen. Sie führt 
daher dem gebildeten Publikum raſch und oeordnet 
in fortlaufenden feſſelnden Ueberſichten die prakulſchen 
und wiſſenſchaftlichen Eiſchelnungen, Thatſachen, 
Entdeckungen und Beſtrebungen auf geographiſchem 
Geblete in edel populärer, zugleich aber durch aus 
zuverlaſſiger Form vor, und wurde bisher von Heft 
zu Heft nur reichhaltiger und intereſſanter. [246] 


Vermiſchtes. 

— (Der automatiſche Schreibapparat in der 
Münchener Ausstellung.) Von der in der baſerl 
ſchen Metropole eben ſtattfindenden eleltro · techniſchen 
. — geht uns Kunde zu von einer der wun⸗ 
derbarften Ausnutzungen des elektrifchen Proeſſes: 
es bat dert nämlich ein Öfterreich!jcher Ingentenr, 
Herr Amadeo Genslt, ein von ihm erfundenes, 
„Gloſſograph“ benannteg, kleines Inſtrument vor⸗ 
gezeigt, welches die geniale teilung erfüllt, jeden 
geſprochenen Laut, ohne äußere Beſhülfe oder Hin 
zuthuung, zu regiſtrtten; mit anderen Worten: der 
Gentilllſche Gloſſograph ſchreibt von ſelbſt eine 
Rede in ven Augenblicke nieder, in dem fie gehal⸗ 
ten wird. Die Operation des Redens verſchmilzt 
gewiſſermaßen mit jener des Schreibens; der Hauch 
bes Mundes, die mechanischen Bewegungen der 
Lippen und der Zunge bet den unterſchiedlich et 
Lautbildungen reichen hin, um die im Apparate an- 
gebrachten Schrieibſtifte verart in Bewegung zu ſe hen, 
daß jeder geſprochene Laut gleichzeitig in automatl⸗ 
ſcher Welſe auf einem Paplerſtreifen ſich firitt. Man 
darf ſich Dabei freilich nicht vorſtellen, daß es eigent⸗ 
liche Buchſtabenformen (u oder b, oder © be.) ſind, 
deren Bilder ſich reproduztreu, ſondern ts bilden ſich 
böchſt charakteriſſiſche Ausbiegungen, Krümmungen 
und ſeitliche Abweichungen von dem vertifafen Gange 
des Schrribſtiſtes, welche den Buchſtabentlaſſen oder 
Lauttrungen im Mun de entsprechen. Durch Bır- 
mittelung der äußerſt empfindlichen klelteiſchen Ber. 
bindungen übertragen ſich die leiſeſten Bewegungen 
des Gaumens, der Zunge, der Lippen und anderer 
Mundtheile auf die Schrelbſtfte, welche ihrerſells 
alsdann erkennbare Zeichen auf den ſich abrollenden 
Papteıftreifen zurücklaſſen. Der Apparat, wie ihn 
der Erfinder in einem bezüglichen Vortrag beſchreibt, 
hat den Zweck, dle menſchliche Sprache mit der Me⸗ 
ſchwindigkeit des normalen Redefluſſes automatlſch 
zu ſtriren, ohne daß ein weſterts Hinzuthun (wie 
etwa beim Telegraphtren) nöthig wäre. Nur das 
Leſen oder Dechiffrtren der naturwüchſigen Zeichen 
ſchriſt, im Gegenſatze zu jener konventlonellen, auf 
welche wir bis her angewieſen waren, mag ein be⸗ 
dachtvolles Eingehen auf dle minuttöfen Jormunter⸗ 
ſch ede erheiſchen, um eint gewiſſe Sicherheit im rich 
tigen Interpretiren des neuen Schriftſyſtems zu er 
langen. Doch iſt dieſes leßtere eine Schwierigkeit, 
welche bet fortgeſetzter Uebung und Beobachtung, 
ſowie bei der nicht ausgeſchloſſenen Jortbilo barkeit 
des Jnſtrumentes ſelbſt ſich beheben wird. Ieden⸗ 
falls darf Herrn Gentillt's Gloſſograph jenen gro⸗ 
ßen und glücklich en Erſtadangen beigezaͤhlt werden, 
welche nicht einem unberechenbaren Zufalle, ſondern 
der methodiſchen Jorſchung auf wiſſenſchaftlicher 
Baſis ihren Uiſprung verdanken. Mit dem auto- 
matiſchen Schnell⸗Schreib-Apparat iſt ein origineller 
Anfangspunkt zu dankbaren Jorſchungen auf dem 
noch jo dunklen Gebiete der Sprachphyſtologte ge- 
ſchaffen. 

— (Das Alter!) Auch, nur nicht alt 
„Alt fein, wie ſchrecklich!“ Das find 
landläuſige Redensarten, die unter Tauſenden täg- 
lich den Lippen entfliehen. Hauptſächlich — weib⸗ 


— 


ber] für die Schönheit ein entjepliher Gedanke. 


dann —, dann aber fe 


alleia ſchon einen wohlthätigen Eindruck macht, wenn op, 


Das Acer u etwas Abſchreckendes für die 
Jugend, und da fh mit dem Alter der Be 
(bg? verbindet, fo iſt 


Urzen Göpiozentigem Weingeif, 1 Unze sel 
griff Salmlakgeiſt und 1 Drachme Benzin. — Ein a 
das Alter hauptſächlich deres ſehr gutes Fleckenwaſſer wird, wie folgt, ke 
reitet: Eine Unze pulveriſirter Borax und / Inf 
Kampfer werden im 1 Liter Waſſer aufgelöſt um 
auf Flaſchen gezogen. Es iſt dies ein aus gezei 
netes Mittel, um Feit⸗ und Schmußfflecken allt 
Art aus Wollſtoffen, namentlich aus weißen, hel 
farbigen zu entfernen. 

— Was iſt überfläffig 9) Ueberflüſfa ü 
eigentlichen Sinne des Wortes if: Wenn ein Ms 
dieſe ihn Bitter, 


Den tichtigen Uebergang von der Jugend in 
das zeifere Alter zu finden, verſtehen nur wenig 
Frauen, es iſt für die Meiften ein fo ſchwerer Ent 
ſchuuß, wie für die Soubrette der Uebergang zur 
komiſchen Alten. Noch dieſe, oder noch jene Rolle, 
folgt gewiß erſt der äufer- 
ſten Nothwendigleit. Und fo Bilder ſich ein Theil 
unſcrer Damen ein, die ewige Schönheit der Ninon 
de l’Enclos zu beſitzen und glauben die Welt täu⸗ 
ſchen zu können mittelft Hülje ihrer Tollettenkünſte 
> und die ſich doch nur luſtig darüber macht. 

Das Alter muß vor Allem würdig ſein. Vor 
einer alten Dame, vor einem alten Herrn muß man 
aus innerem Drange den Hut ziehen können — 
dann iſt das Alter auch für die Anſpruchvollſten 
Wenn das Alter durch feine Erſcheinung Ari 


ſein Dienſtmädchen küßt und 
dran nichts davon zu ſagen. 
Felesdaphbiſche Depefeben. 

Leipzig, 11. Oktober. Unter dem Prot 
torgt der Kunigin von Sachſen findet vom 
zum 4. Februar 1883 im Leipziger Kipſtall⸗ 
die vierte deutſche Kochkunſtausſlellung ſtatt. 
Baden-Baden, 


tnifter Euſtädter und Nofk gelaven nahm 
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des nn 5 
Ulmowokt entgegen und machte pater bel ihn. | 
Rem Wetter eine Spazlerfahrt. Hente Nachmittags 
fand bei dem Kaiſer anläßlich des Geburt.. 
feſtes der Herzogin von Hamilton ein Feſtdiner Bar, | 
an welchem sämmtliche hier anweſendt Für ſtlichtetten 
Theil nahmen. 8 
Peſt, 11. Oktober. Die liberale Partei des 
Reigetages hat der „Ungarſſchen Bop- infolge in 
Ihrer heutigen Konferenz 40 ordentliche und 10 
Erſatz⸗Muglieder als Kandidaten für dle ungarſſcht 
Delegation aufgeſtellt. £ 
Tie Ernennung des Grafen Paul Sfechenyt 
zum Handelsminiſter wird, wie das genannte Blatt 
weiter miltheilt, in den nächten Tagen erwartet; | 
gleichzeiug werde Baron Gabriel Kemeny, der Zeit 
Handels miniſter, zum Kommunikations mintſter eruaunt 
werden. f 
Peſt, 11. Ono ber. Unterhaus. Bel der 
Entwickelung des Arbeitsprogramme des Hauſes er- 
wähnte der Minifter. Präſſdent Tteza noch, daß dem 
Hauſe Vorlagen zugehen würden betreffend das 
Wuchergeſetz, die Bramten-Qualiſllation, die Nevi⸗ 
fon der Gewerbe. und Jagdgeſetze, die Kodiftlation 
des Strafprozeß⸗ Verfahrens und des Privattechtes, 
die Autorenrechte, Die deſfulllpe Organſſtrung der 
Gerichtsbarkeit, die Ablöſung der Regalen, die ub 
ventionirten Eſſenbahnen, die Fe eG 1 
Weinfälſchung und betreffend die Mittelſchulen. 
Ivan Stmonyi richtete die Anfrage an den Mi- 
nister. Präſſdenten, ob er geneigt je, jur Verhütung 
ähnlicher Exzeſſe, wie die in Preßburg vorgelomm 
nen, Ausnahmemittel zu ergreifen. Tisza ert 
daß er, wie ſchon geſtern erwähnt, keine . 


a x 


5 
7 


man ſich zu ihm hingezogen fühlt, ihm Liebe und 
Ehrerbietung entgegen bringt, wenn ſeiner Perſon 
taufend Räckſichten gebracht werden aus vollem 
Herzen mlt zärtlicher Liebe — iſt das wohl ein 
Alter, das ſchreckt ? 

Wenn aber freilich alte Frauen noch durch 
lugendliche Anzüge auffallen wollen, dekollettrt ge- 
hen, die leidige Mode der Slmpelfranſen mitmachen, 
und ſich mit Blumen ſchmücken, wenn fie zur Ver⸗ 
sweiflung junger Männer, die durch ein dertrau⸗ 
liches Wort der Haue frau, oder durch Konvenienzen 
gezwungen, ſie auffordern, gar noch zu tanzen, 
wenn ſie noch junge Herren ermuntern, ihnen den 
Hof zu machen, oder gar ſolche heirathen, wo der 
Ehemann dann jünger iſt, als der Sohn fein könnte, 
wenn ſie ſich von dem Wahne, ſtets noch die Ju⸗ 
gendliche fein zu wollen, hinrelßen laſſen, allerlei 
Extravaganzen zu begehen, ſich lächerlich machen und 
dadurch ihre Verwandten und Angehörigen betrüben 
und änzſugen — da Hört freilich vas Angenehme 
und Schöne des Alters auf. Ein Skandal oder 
Bruch mit der Familie iſt dann die Jolge. 

Und doch kennt man alte Damen, die das 
berzerquickendſte Element aller Geſellſchaften bilden, 
wo ſie erſcheinen, die, immer die Würde ihrer Jahre 
bewahrend, ſich noch allen Beluſtigungen hingeben, 
bei jedem Scherz dabei find, ohne die üderhaupt von 
dem fungen Volke nichts unternommen, nichts zu 
Stande gebracht werden kann 

Hören wir noch, was die gemuͤlhreiche Friede · 
nile Bremer üder das Alter ſagt: „Man ſtellt Ju⸗ 
gend und Alter als das Leichte und Schwere vom 
Lebenstage etnander gegenüber, aber dat nicht jede 
Tageszeit, jedes Alter ſeine eigene Jugend, ſelu eige- 
e eued, vehvolles Leben, wenn man ſich richt irgend welcher Klaſſe der Bevölkerung dulden und 
in ihr Weſen bineinverſctzt? Ja, die Befahrten, e an Maßregeln Aue werde. 
welche reint Extnnerungen zu ihren Abendgenoſſen Gera Ono y wünſchte zu wiſſen, od der Justin 
verſammelt haben, find mehrentheils glücklicher als niſter Kenntmig davon habe, daß ge u 
die Jugendlichen, die mit unuhigem Herzen am Nytregyhaza ſungtrenden Staatsanwalt 5 8 
Anfange der Fahrt ſtehen. Keine Leldenſchaften gen in der Tieza-Eojlarer Affaire ergangene 
tüben die Kaffectaſſen, kein unruhiges Streben ſtört geſezlichketen ein Prozeß angeſttengt je. Der Ji 
das gemüthliche Geplauder der Abenddämmerung und ſtl miniſter Pauler erklärte, er I 
jeder Heine Komfort des Lebens wird ſo aufmerk- ten und werde nach der Unterſuchung weitere Ber- 
ſam genoſſen. Jede Sorge für dle Zukunft wirft fügungen treffen. eld: 
man an den Herrn. Denn man bat ihn ger den Miniſter-Präſtdenten, ob er es nicht für nothß⸗ 
prüft." wendig erachte, in Folge der Hehereien dle 2 b 

— Mit dem noch fo jungen elektriſchen Licht ſuchung in der Tisza-Cezlaree Affaire von Ny 
wird bereits von Engläudern gewaltiger Mißvrauch gybaza fort zu verlegen. Tieza erwiderte, 7 
getrieben. Ein Guts beſitzer in Lancaſhne griff] hierzu fein Grund vorhanden, ſo lange die jetzigr 
nämlich zu dieſem Mittel, um in kurzer Zeit mit lobenswerthe Haltung der dortigen ungariſchen Be⸗ 
dem ganzen Wildſtand jeines Gutes in barbarlſchervöllerung andauerte. Er hoffe, daß ſich dieſelbe auth 
Weiſe aufzuräumen. Die Jagd bei Nacht mit fernerhin nicht ändern werde. 4 * 
Zupilfenahiae von elektriſchem Licht iſt eine höchſt Bukareſt, 10. Oktober. Der Konig ven 
einfache. Mitten im Felde wird eine Lolomobile Serbien wird dem „Romaunl“ zufolge am Sonn- 
wit Oynamomaſchine aufgeſtellt, die eine in hohen abend Vormittag in Ruſiſchuk eintreffen. Von AR 
Stangen hängenre elektriſche Lampe ſpelſt. Zu- Widdin aus wird ſich der Kbalg Milan anf 

eintr ihm von dem Fürſſen von Bulgarien zur 


gleich werben Treiber aus giſchickt, die das tip R 

durch Geſchrei aus dem Schlafe rütteln. Die un⸗ Dispoftion geflelten Pacht nach Ru 
geben. een ee 

„Roma 


glücklichen noch ſchlaſtrunkenen Vögel und Bier- 
Bukareſt, 11. Onober. Wit der 


ſüßler werden das eleltriſche Licht gewahr und eilen 

erſchrocken dahin, wle auch bekanntlich viele Ste- nuel mittheilt, werden bie Kammern erſt am 29. 
vögel von den Leuchtthürmen angelockt, ſich an den Oktober gufammentieien, weil das Budget, w. 
die Regierung ſofort bel Eröffnung der 


Scheiben das Gehirn einſchlagen. Bei der erſten 
Jagd, die übrigens in England Unwillen hervorruft, vorlegen wolle, erſt bis dahin fertig geſtellt fein 
wurden 464 „Grouſes“, 11 Breaſſinen, 143 Reb⸗ werde. 5 * 
hüpner und eine Unzahl anderer Vögel, ſowie ver⸗ Konſtantinopel, 11. Oktober. Baler Bachs 
ſchledene Rehe und Hnſche erlegt. fr den Oberſten Synge und Baler, welche von 

— Viktor Huge und die Kinder.) Viktor] dem Khedive engagirt ſind, Baler Paſcha bel der 
Hugo verließ am 3. d. M. Veules, um nach Reorganiſatton der egypuſchen Armer zu untrrſtützen, 
Paris zurückzukehren; am Vortage feiner Abrelſe, die telegraphiſche Aufforderung zugehen, morgen nach R 
welche der Tag des Schulenbeginns war, kamen Egypten abzurelſen. N u al 
ſämmtliche Knaben von Veults, 124 an der Zahl, Alexandrien, 11. Otober. Ole egy 
geführt von dem Schuldireltor Deschamps und deſſen Armet ſoll, wie das Jomnal „ El-Ahram meldet, 
Sopn, um dem greiſen Dichter Adien zu fagen. in Zukunft 10,000 Mann betragen. Ofſtzlert und 
Nachdem ſie ſich auf der Terraſſe vor Viktor Hugo] Soldaten, welche der Theilnahme an der Rebellion 
und Paul Meurice in milltäriſcher Ordnung auf- verdächtig, würden zu derſelben nicht ingtlaſſen wer⸗ 
geſtellt hatten, hlelt Herr Deschamps eime ſchwung⸗ den, die Offiziere ausſchließlich Türken oder Entaſ. 
volle Ansprache in Berfen, auf welche der Dichter I 
ungefähr Folgendes erwiderte: „Meine lieben Kin⸗ 
der, ich danke Euch. Lerntt fleißig, ſchmücket Euren 
Geiſt, bildet Eme Herzen. Seid aufmerkſam und 
ſolget Eurem würdigen Lehrer. Arbeltet nach Kräf⸗ 
ten. Die Arbeit iſt eine große Pflicht, eine Pflicht, 
welche Rechte giebt. Liebet Eure Familie und ler⸗ 
net, indem Ihr fie liebt, die große Familie, das 
Vaterland, lieben. Die Kinder jauchzten dem Poe⸗ 
ten, der ſehr bewegt fehlen, zu, und auf das Kom⸗ 
mando „Links um!“ ſchwenkten fie und defilirten 
ie zwei und zwei, die fünfjährigen an der Spitze, 
vor Viktor Hugo. Als am nächſten Morgen Bil- 
tor Hugo an der Marie vorbeifuhr, ſtanden ſämmt⸗ 
liche Kinder wieder in Reih und Glied und präfen- 
tirten mit ihren Uebungsgewehren. f 

— Erngliſches Fleckenwaſſer.) Dieſes Flecken ⸗ 
waſſer zum Entfernen von Säure-, Harz⸗, Theer⸗ 
und Fettflecken, alſo auch von Obſt und Wein her- 
rührenden, beſteht aus einer Miſchung von 3½ 


fer fein, 1 So 
Newyork, 11. Dftober. Die gejigehieite Dam. 


ler Herder! iR ar Montag Nachts in tieferen 


geben worden, welche 
ſchaffen. 
New⸗Hork, 11. 


Oktober. In West- Bir 
daten die Republikaner g e 


b bei der attg eh abten 
Wahl von Mitgliedern dis Pe Sty 
gewonnen. Bel der Wahl von Staatsbeamten und 
Kongreßmitgliedern in Ohio wurden die Kandidaten 
der Demokraten mit einer Mehrheit von 15,000 
Stimmen gewählt. Wie verlautet, gehsren von den 

gewählten Kongreßmitgliedern 14 der demo- 
kratiſchen Partei au, die neue Vertretung des Staatrt 
würde demnach nahezu das genaue Gegenthell der 
bisherigen Vertretung ſein, die aus 15 Rom. 
kanern und 5 Demokraten beſtand. BR 


Liebe und Leidenſchafl. 
Nrumrtadl- Roman 


von 
Ludwig Habie :. 


44) 


allein gelafien hat. Ihre Mittheilungen, für die 
ich Ihnen ſehr dankbar bin, haben ſich doukommen 
bestätigt, Ihnen verdanke ich, daß ich Herrn Werner 
v. Brauſcdorf's Unſchuld klar ſtellen konnte und ich 
doffe, das Gleiche ſoll bald mit dem jüngeren Bru⸗ 
der der Fall ſein. Es wäre mir ſehr lieb, wenn 
ich durch Sie noch einige kleine Aufſchlüſſe erpalten 
könnte, fie würden mir vielleicht neue Fäden in die 
Hand geben.“ 

Joſepha konnte ein triumphtrendes Lächeln kaum 
unterbrüden, ihre dunklen Augen blitzten unheimlich, 
als fie aber ſah, daß der Rath fle beobachtete, 
dämpfit fie ſoſort ihre Freude und ſagte in ge- 
laſſenem Tone: „Ich bin ja verpflichtet, dem Ge⸗ 
kichte jede Aus kunft zu eriheilen. 


willen," verſetzte Müller, „ich weiß ja, es iſt N 
nen ſelbſt eine Genugthuung, zur Aufhellung dieſer 
Runlekn Sache betuntragen, dtehalb bedarf es bei 
Ihnen keines, Berhörs.“ 

Joſepha fühlte ſich unendlich geſchmeichelt, den⸗ 
noch war fe auf ihrer Hut. Sie blicte ganz ver- 
wundert auf und jo harmlos, als habe Ne von 

erhandlungen nicht die mindehe Kenntulß. 

„Aber ich denke“, fragte Joſepha, „da ſich der 
alte Regler ſelbſt als Mörder angegeben, braucht es 
kun weiter gar feiner Be wo 

as Gericht fordert auch ner Selbſtan⸗ 
4 5 ei änfere Beweisgründe, die über 
die Schuld nicht mehr den mindeſten Zweifel 
Iaffen." 


Börfen: Bericht. 
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Wewen feier, per 1000 gr. Yofo gelb. 168 175 
* * bez., e 155.160 bez., 
Br Oktober 174-1755 bez., per Oktober⸗No vember 
174 —175,5 bez., ver April-Mai 176.5 bez. 

3 fefter, per 1000 Sig: into bu 129 133 
1 geringer 117—124 bez., ver tober 198 136,5 
a per Okioher⸗Navember 135— 135,5 bez., ver No⸗ 
Ddemher⸗Dezember 184,5— 135 bez, per April⸗Mal 134 
zubig, per 1000 Klon. Info Oderbr., Märker 
16-125 bez, geringe 105— 113 bez. 

“RL per 1000 Klgr. loko pomm. 119—125. 


i des, ver April Nal 274 Bf. 


8.75 tr. bez. 
ul arte Weizen 150175 Roggen 130 - 
1898. @erfie 115—128, Hafer 128-185, Erbſen 150 


176, Kartoffeln 42— 54, Hen 17 2,5, Stroh 12. 15 
F 


amilien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Martha Brandshagen mit Herrn 
Lehrer Waul Koth (Stargard —Klen pin) — 
Fräulein Marie Schröder mit Herrn Poſt⸗Sekretair 
Paul Buſch (Kaumin). — Fräulein Anna Wim 
mit Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Emil Schmüſer 

reifswald 

* Rn Herrn Helmuth Seegebrecht 
(Stroffund). — Herrn Paul Mancke (Steglitz). 

eben: Frau Henriette Stahnte (Gademow). — 

Tochter Margarethe des Herrn E Zeitz (Stargard). 

een u 


Bekanntmachung. 
Gemeinnützige Baus eſellſchaſt. 


Unſere diesjährige ordentliche Generalverſammlung 
ſoll am 


Freitag, den 27. Oktobet d. JIs., 
Abends 7 Uhr, im Kommiſſious⸗ 
Sitzungszimmer der Herren Stadt⸗ 


verordneten im neuen Rathhauſe 
battfnden und laden wir zu derſelben die Herten 


ktionaire unſerer Geſellſchafk hierdur in. 
iettin, den 11. Oktober . —. ergebenft ein 


Der Vorſtand. 


Für Zahmleidende 


empfiehlt fein Atelier zum Einsetzen Tünfllicher Zähne 
3 Befeitiqung von Zahnſchwerz“) zu billig, 
reiſen. 


2 : ZabıtünfTer 
heorg Zeppernich, Zune 4 


*) Unbewütelten Morg v. 8—9 Uhr unentgeltlich. 
—_) Unbetietät. Morg p. 8-9 Uhr unenigeisHi@. 


1. Ki. der Schl.-Holft. Land 
Ind.⸗votterie, 29. Nobbr., 5 


Loos 75,5. ; es ſind nur 25000 Looſe 
u. 8090 Gewinne, vertheilt auf 
7 Klaſſen (Werth 200,000 ; 
Mobiliare, Pianinos, Gold-, 
Silberſachen ꝛc. Proſpefte gratis 
Baden ⸗ Baden: Kauflooſe zur 
. Kl.. 18. Oktbr.; Bonner 
oofe a 3 %, 80. Oktbr.; Kölner u. Ulmer 
looſe, Kirchen looſe d 50 H. Ae. offerirt 

h ettin. 
. A. Kaselow, Frauenſtraße 9. 

Aelteſtes Lotteriegeſchäft. err. 1847. 

g Gute Brodſtelle! 

Wegen Verzugs nach anßerk ald ift ein ſehr gutgehendes 
workeſt⸗, vert unden mit Mrjerialgeſchäft, billig ſofort 
verlaufen Zu erfragen Grabow a. O., Large: 


kraße 59, 8 Tr., bei Herrmann. 


Gieittu, 11. Oktober Wetter ſchön. Ten. ＋ 7% BE 
Barom 28 4 N 


eu feſt, per 100% Kier. inte per Oktober 
u. Gd. 
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Ja andere» „zii würbt Müller von einem 
Benehmen ih doch haben täuſchen laſſen, denn 
Joſepha ſplelte wirklich vortrefflich — beute entging 
es ihm nicht, „aß dieſes intriguante Frauenzimmer 
beinahe jeder Rolle gewachſen war. Ee fühlte ſich 
tief angewidert von dieſer entſetzlichen Heuchelei, 
dennoch beherrſchte er ſich und ſagte mit einem 


„Es iR mir lieb, daß Herr v. Brauſchzorf uns kurzen Aufladen, als ſei er von ditſem drolligen 


Einwurf äußerſt erheitert: 

„Sobald es ſich nur um eine zerbrochene Taſſe 
oder dergleichen handelt, greifen Sie gewiß nicht 
fehl, wenn Sie dieſen Selbſtbekennimſſen Glauben 
ſchenken, wo es ſich aber um ein Men ſchenleben 
handelt, dürfen wir ſogar eine: Seldſtanklage nicht 
völlig vertrauen“ 

„Sie mögen wohl Recht daben“, entgegnete 
Joſepha; es ſchien aber mehr höfliches Einfimmen 
als Ueberzeugung zu ſein. Sie wollte damit ver⸗ 
iathen, daß Frauen ihre einmal gefaßte Meinung 
gar nicht ändern können, ſelbſt wenn fle auch nicht 
mehr zu widerſprechen wagen. 

„Freilſch haben ſich auch ſchon eine Menge 
Verdachtsgründe gegen den alten Regler heraus- 


„So möchte ich unſer Geſpräch nicht aufgefaßt geſtelt, und ich hofft, daß ſich der Knoten noch 


ſeſter ziehen laſſen und eine Vernithellung möglich 
machen wird.“ 

Joſepha wagte nicht aufzublicken, und doch be⸗ 
merkte Müller an ihrem raſchen Athemzuge ihre tiefe 
Bewegung und ihr Busen begann heftiger auf und 
ab zu wogen. 

„Es iſt doch entſetzlich, daß ſich der alte Mann 
zu einer ſolchen That binreifen ließ!“ Ste ſprach 
es mehr für ſich, als zu dem Richter. 

„Ja, der Alte ſteht gar nicht wie ein hrim⸗ 
üdiſcher Verbrecher aus, aber in manchen Menſchen 
berzen ruhen Abgründe, und irgend cine heftige 
Leldenſchaft kann ſelbſt eint an ſich treffliche Natur 
zum Mörder machen.“ 

„Das mag wohl fein", entgegnete fie ein⸗ 
ſilbig und neſtelle dabei, wie zerſtreut, an ihrem 
Schürzenbande. 

„Weil ich nun überzeugt bin, daß ſelbſt ur⸗ 
ſprüngliche Gutmüthigkeit nicht immer vor einem 
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guptziehung de 


g 


Gewinnplen. 


2 


neuer, oder vielmehr, ein alter Zeuge 
— der ehemalige Gutsbeſitzer Robins ly.“ 


2 


des Ile „une ber sinigen Tagen bel fd wieder ein jihre Augen funleltem ; plöglig bihean ie bd, daß 
eingefunden [le doch wohl in welt gegangen und rubiger jepte 


fe hinzu: „Mir if es wenigstens nicht gelungen, 


Müller betrachtete aufmerlſam die Wirkung feiner ihn auf einer Lüge zu ertappen.“ \ 


Worte, und mie ſich auch dleſes verſchlagene Frauen 
immer in der Gewalt hatte, ſo konnte ſie nicht 
verhindern, daß eine dunkle Röthe in ihr Antlig 
ſchlug, und die Lippen ſich unwillkürlich zu einer 
hafigen Frage öffnen wollten. Aber im letzten 
Augenbl de beſann fie ſich noch, Ne ſpielte mit ihrem 
Schürzen bande ruhig weiter, unt zitierten ihre Finger 
ein wenig vor Aufregung. 


„Ja, ich halte ihn für einen Ehrenmann, und 
ſeine Zeugenaue ſagt, ſein ganzes Aufturten Jar es 
mir beſtätigt. 

Joſepha lächelte ſelbſtzufrleden vor ſich hin, fo 
hatte Robinelp doch ein größtes Geſchick euimeidelt, 
als ſie ihm zugetrant, und jeim erſtes albernes 
Zeugniß war aus dem Wege geräumt, ohne den 
mindeſten Verdacht zu ertegen. Jeßt batit er 


Joſepha wagte nicht zu flagen, nicht einmal feine Schuldigken gethan, vnn ſollte et die Jo- 


aufzudlicken, nur ihre Augen treten verſtohlen zu ſepda krunen lernen, die doch klüger war, 


derſunken, bie tun men Männer und Jeden 
ihre Ungeduld gar nicht zu bemerken ſchien und führen konnte. 


dem Rath hinüber, der, in Gedanken 


noch matt zögerte, in feiner Erzählung fort⸗ 
fahren. 


Hatte Robinsſy wirklich Wort geh alten und aus- | 


gejagt, was ſte von ihm forderte? — Wer n doch 
endlich der Herr weiter ſprechen und ihrer que vollen 
Ungewißheit ein Ende machen wollte! — 

„Es bleibt freilich wunderlich, warum der Mann 
erſt jetzt mit dieſer Ausſage hervortritt, aber erllär⸗ 


lich iſt es doch“, degann Müller endlich von Neuem, 


„und da Ste Herrn Robing’y gewiß näher kennen, 
wollte ich Sie ditten, mir über ihn einige Auſſchlüſſe 
zu geben. Alle Ihre Unthale über die von Ihnen 
geſchllderten Perſonen haben ſich fo wahr und zu 
treffend bewieſen, daß ich, aufrichtig geſtanden, Ihre 
Menſchenkeuntniß bewundere und zu ihr das größte 
Vertrauen hege.“ Er verbeugte ſich dabel ver bind⸗ 
lichſt gegen Joſepha. 

Wie klug ſie auch war, fie fühlte ſich davon doch 
geſchmeichelt, und zu gleicher Zeit empfand ſie die 
hoͤchſte Freude, daß ſich der Rath hinſichtlich der 


als an 
am Gängelbaade 


Auf ihrem Giſicht prägte ſich deutlich der Triumph 
aus, den ſie empfand. Ein Unbefangener wär: 
freilich nur darin die Freude abgeleſen daben, daß 
der Rath ihre Menſchen kenntniß ſo bewunderte und 
in ihr Urtheil einſtimmte. 

Müller miging es nicht, welch“ heimtückiſche Ge- 
danken fi hinter dieſer eckigen Stten wälzten. Um 
fie zu demüthigen und ſich zu gleicher Zett Gewiß hel 
zu verſchaſſen, daß fie allein Nobtnely zu dieſem 
Schritte beſummt, ſagte er ittzt: 

„Es iſt nur böchſt bedauerlich, daß der Zengt 
keine beſtimmten Thatſachen angeben konnte, — er 
ließ ſeine Ausſage jo zwischen Phantaſlegebilden 
und Wirklichleit hinſchwanten, la, gad zuletzt willig 
za, daß er wohl geträumt haben möge, daß ich 
nicht einmal zu einer nochmaligen Bertikigung 
ſchreiten konnte, weil jein Zeugn ß ganz bedeutun ge ⸗ 
los blieb.“ 


Joſepha war von dieſen Worten jo überrascht, 


etwaigen Zuverläffigteit Robins ly's gerade an ſie daß ſie alle Faſſung verlor, fe Pich in ihrer pel- 
wardie: Zu viel ſtürmte damit auf Ae ein, und niſchen Sprache einen leiſen Blu aus, fampfie 


ihre Vorſliat verließ ſie einen Augenblick. 

„O, das iſt ein intimer Freund meines ſeligen 
Herrn, und ein höchſt ehrenwerther nechtſchaffener 
Mann, aus deſſen Munde nicht die kleinſte Lüge 
kommt.“ 

„Dieſen Eindruck hat er mir auch gemacht“, 
entgegnete Müller zuſtimmend. 


„Wuklich! das Freut mich!“ rief fie lebhoft, und 


N 


BndenerFotterie. 5 


1 Gewinn im Werthe von 60000 Mk., 1 Gewinn im Werthe von 
20000 Mk. 1 Gewinn im Werthe von 10000 Mk., 1 Gewinn im Werthe 
von 5000 Mk, 1 Gewinn im Werthe von 4000 Mk., 5 Gewinne a 3000 Mk., 
5 Gewinne a 2000 ME, 15 Gewinne a 1000 Mk., 15 Gewinne a 600 Mk., 


20 Gewinne a 500 Mk. 25 Gewinne a 300 Mk, 30 Gewinne a 200 Mk., 


120 Gewinne a 100 Mk, 350 Gewinne a 50 Mk. ꝛc. x. 
Ziehung den 18. bis 28. Oktober cr. 


Kouflooſe zu dieſer Hauptziehung a 10 Mark find nur noch wenige 


Im Verlage von Hermann Costenobie in Jena erſcheint: 


Gesammelte Romane, 


geöffnet. 


F  Cordinen- u. Stickerei-Fahrik 


Berlin 0., 


jetzt ab in meinem 


Eugliſche Tüll Gardinen 
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abzugeben durch die Erpeditionen d. Blattes, Schulzenſtr. 9 und 


A. E. Brachvogel. 


Boltd- und Samilienansgabe 
Mit Einleitung und Biographie von Max Ring. c N 

10 Bände in circa 60 Lieferungen. 8. broch. & 50 u Alle 8-14 Tage eine Lieferung. 
Borfichende Sammlung enthält die vorzüglichſten Schriften Brachvogel's, die cine 
ſeltene Originalität bekunden, durch ihre treſfliche Charakterzeichnung und durch ihren Gedauken⸗ 
reichthum feſſeln und begeiſtern pnd dauernde Belehrung und Erhebung bieten 


Mein reichhaltiges Lager in | 


Winter-Palei- I. Anze-Stfln 


in durchaus reellen Onalitäten wie geſchmack vollen Muſtern 
empfehle zu ſehr billigen, feſten Preiſen. 15 
Des Geſchäftslokal bleibt jest auch Sonntag Nachmittags 


A. W. Studemund Nachf., 


Tuchhandlung, Heumarkt 1. 


Nr. 80, Grüner Weg Nr. 80, parterre,&ingang imꝗlur. 
Zur bevorſtehenden Herbſt Saiſon erlaube ſch mir, meine werthe Kandſchaft auf mein mit 
allen Neuheiten ausgeſtatteteg Gardinen-Lager befonders aufmezkſam zu machen und verkaufe von 

ten Parterre⸗Vokal, bei nur reeller Bedienung, zu bill 
preiſen: Gute breite, haltbare Doppel⸗Zwirn Gardinen d Miter 45, 50 und 60 . Belle Prima 
Zwirn⸗Damaſt- Gardinen & Meter 110 und 120 . 


Br uno Güther, Fahrikant aus Plauen u. Hoflleferant. 


Berlin ©, Nr. 80, Grüner Weg Nr. 80 part., Eingang im Flur. 
Proben u. Aufträge von 20 Harl an naeh ausserhalb pertefrei. 


Kirchplatz 3. 


RAS 


er 
N SIE; 
ER. 


Novellen und Dramen 


8 Allen gebildeten ſſamilten ſeien Brachvogel's Schriften beſtens empfohlen. Beſtellungen 
übernimmt jede Buchhandlung oder die Verlagshandlung. Die 1. Lieferung iſt in jeder Buchhandlung 
orräthig. 
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mit den Züßen und auf ihrem Geſicht prägte 
ich die wilde, e.tichlihe Wuth aus, die fe er⸗ 
griffen hatte. 


Müller konnte nun nicht länger zweifeln, daß 
Robinely von Joſephen zu einer falſchen Zeugen 
ausſage beſtochen worden, dennoch gab er ſich im 
Anſchein, als fände er ihren Zorn ganz erklärlich. 

„Ja, es it jammerſchade, daß ber Mann nicht 
—— 2 — — 0 


Ze en ů — 
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Freitag, den 20. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
im Saale der Abendhall e: 


Konzert 


Etelka Gerster, 


unter Mitwirkung des Piauisten Herru 


Emil Weber. 


Programm, 
1. Arie aus der Oper „Dämon“ Rubinstein. 
Frau Etelke Gerster). 


2. Ballade G- moll Chopin. 
3. Carneval von Venedig, arran- 

girt von Benedict. 

(Frau Etelka Gerster), g 

4. Polonaise MHoszkowski. 
5. Fior de Margherita, Polca für 

Gesang, ausschliesslich für 

Frau Gerster komponirt . Arditi. 


(Frau Etelka Gerster). 
6. Lieder. 
(Frau Etelka Gerster). 
Der Konzertflügel ist aus dem Magazin des 
Hof-Pianofortefabrikanten Herrn ©, eme. 
Nummerirte Billets a 4 Mark sind 
in der Musikalienhaudlung von E. Slnen 
zu haben. 


„Deutsche Frauenblätter.“ 


Allgemeine Zeitung für alle Frouch- 
Intereſſen. 
Unter Mitwirkung 


hervorragender deutſcher Männer u. Frauen 
herausg gehen von 


Anny Wothe. 
. Preis: vierteljährlich nur 1½ Mark. ug 


Ahle 14 Tage eine elegant aus geſtattete Nummer 
von 16 Seiten im Format der Gartenlaube. 
Die „Deutſchen frauenblätter“ ſollen eine 

treue Rathgeberin für jede Hausf au fein, ſollen 

dem heran achſenden Mädchen in unterha 

Weiſe Belehrung bieten und fo zur Bildung für 

den künftigen Beruf beitragen 
Die „Deutſchen Frauenblätter“ enthalten 

u. A. neben ſpannenden Romanen und Novellen 

von nawha ten Schriftſtellern, Charakterſchil⸗ 

derm gen aus dem Frauenleben, intereſſante Auf⸗ 
ſätze über Literatur, weibliche Erwerb sſähigkel, 

Kinderpflege und Erziehung, Schönheitspflege de. 

aus der Feder der beliebteſten Autoren. Dar⸗ 

an ſchließen ſich Feuilletons. Mode, Dan vardeit, 

Haus und Küche. Auch der Poeſte ift ein Plätz⸗ 

chen eingeränmt. In der Briefmapoe wird be⸗ 

rritwilligſt Rath über alles Wiſſens werthe er 
theilt. Außerdem bringen dieſelden 


Berlag von Mudolf Linde in Feipziß. 


Englische Böcke 


der Original⸗Cotswold⸗, Oxfordſhire⸗, Hampſhire⸗Boll⸗ 
blut⸗Race zu mäßigen Preiſen wieder vorräthig dei 
W. Bandelow, Neubrandenburg. . 


ir 


Größtes Uhren- n. Kelten - Jager von 


MO 
e 


ö mütbiger, harmloſer Meuſch der es: Wie Müller N 
. eee dee e Fertan mir vom wüben ann järten fe vor a Im Iälismmften Fall Weges gegangen und Pre dab dag | gr e “en m 
Jäger vor, den er ein Stück hinter der Eiche ge- ſelbſt vor einen Berbrechtn nicht zurn.“ Ueber den Oberförfter lauteten die Urthelle ver- Angabe nicht zu bewegen und zeigte die gan | 
ſchen haben wollte, und auf een tant] Müger ſah be. diefen Worten jo unbefangen ſchlcden, die Einen nannten ihn haflg, aufbranfent, Berſchu tiptheit dieses wunderlichen Menſchenſchlage! 
ich natürlich nicht das mindeſte Gewicht legen. wie möglich aus, aber Joſepha zuckte doch zuſam die Andern gutmütheg und freundlich, aber alle Mochte ihm auch der Rath noch fo eruſt un 
„Der alberne Topf!“ kuuſchte Joſepda zwiſchen men, ihre dunklen, brennenden Augen ſchwelſten zu wußten davon zu erzählen, daß der alte Regler felerlich die Wichtigteit des Eides vorhalten, 
a: Zähnen hervor, die ent lich ſovtel Selbfbehere- |dem Rath hinüber, um den Stun feiner Entgegnung ſetnem Herrn gegenüber kein Blatt vor den Mund darauf aufmerkſam machen, daß feine erſtt 0 
ſchung wiederfand, um ihre letdenſchaftliche Etre ⸗ zu erforſchen; da aber der Beamte äußerſt kalt genommen, und vaß bie Belden oft ſeir hart an Aus ſage ihm leicht eine Unterſuchung musichen len 
gung ein wenig zu kewänteln. Zum Glück konnte und gleichgültig blieb wurde fie etwas tuotger] einander gerathen waren. der Pola cke war nicht zu erſchüttern und leiſtete wi 
Be. die Hoffnung ſchöpfen. daß der Rath ihr und lächelte felshzufrieben vor ſich hin. Kein Zuletzt vernahm der Nah noch einmal den frecher Stirn und in böchſter Gleichgültiglett auch 
elgenthümliches Benehmen nicht weiter argwöhniſch Zweifel, es war eine vein zufällige Bemerkang dee Kutſcher. Seltſam geaug, auch der veränderte letzt dieſen Eid. 
aufnahm. „Robinsiy hat mir an jenem Morgen“, Gerichtsrathes, der ihr ohnebta ein gan, beſonderes feine Ausſage. — Er gab an, daß er den Mann Vielleicht war die Vermuthung Fichtner e nut zu 
uhr - Be lebgaft fort, „nacht em er vödig nüchtern Vertuauen ſchenktt. mit den blanken Knöpfen nicht unter, ſondern ein begründet. Dias leldenſchoftliche ränkefüchtige Frauen- 
geworden, ausdrücklich erzählt, daß er einen Mann Stück binter der Eiche bemerkt und auf das Vor⸗ zimmer ließ ſich am Ende noch 40 gan cube 4 
in Jagbkleidung, eln Stück binter der Eiche deutlich ballen des Beamten, daß feine Heutige Ansfage von unbeſonnenen Schruten binzeißen, die fie ſeloſt ins 
bemerkt, und ich begreife wirklich nicht, warum er der frühe en abweiche, ſagte er mit der harmloſeſten Verderben lockten, während fe va ihres Lobfeinde ö 
ve 5175 vor Gericht ſolch' dummes Zeug duch ⸗ Miene von der Welt: damit bereiten wollte. f 
einander ſchwaßt.“ Rath Perrchen, verſtehe nicht gut deutſch.“ Haben Sie nichts erfahren, was zz 
Anſpruch nehmen und einmal zuſe wo Herr p. © * was meinen 
„Er ſcheint ein ſchwacher, unſelbſtſliändiger Mann Be 3 ſel. ah: „Sie haben aber ausdrücklich geſagt, „daß Sie) Felir aus dem Gefänguig erlösen lönnte 7“ 
a ſen“, Na de Giah den Mann dicht unter der Eicher bemerkt. Werner beim Ayſchted. 
* b. Ehe ievog Müller Rabjioufa verleß, ſtellle er Der Kutſcher ſchültelte den dicken Kopf und blieb! Mä ckie die Achſel 1 
„Eire Memme!“ erllätte Joſtpha, und um ihte aledaun nochmals tin Verhör mit der geſammten ; 1 er juckte die Feen. „Beſſimmtes wicht, 
bei fetwer Behauptung, daß ihn der Rath nicht wohl aber babe ich Anhaltspunkte, pie mich bar 
erben zuckte eben jo viel Zorn wie Verachtung. Dienerſchaft an. i otiſtanden, ſelbſt als ihm der Beamte vorbielt, 0 N 
„Er fürchtet gewiß, der alte Regler lune dennoch! se kam dabel freilich nicht win. heraus. Ale daß er auch an Ort und Stelle den Plaz 
los kommen. und ibn dann für fein Zengniß züch⸗ | Yusjagen stimmten darin überein. daß zwolſchen Helix fo bezeichnet, beharrte der verſchlagene Kerl hart. 
tigen. O, über dieſe Feigheit!“ und ſeinem Vater ein äußerſt geſpanntes Berhältwiß| mädig dabei: „Rath Herrchen bat mich nicht der⸗ 
„Ja, ich babe ſtets Frauen welt evergiſcher ne- gtberiſcht habe, und daß der erſtere eln ſehr gut UA ——— yx—— — —— A 


— 


Dennoch war ſie zu aufgeregt, um eine Fort⸗ 
ſetzung des Geſpraches wünſchen zu können, und 
hr war herzlich froh, als ſich der Ralh erhob und 


nüchtun gauug war, um Leauů ven Wirklichkeit funden; — wenn He ein Ziel reihen wollten, 
böflich ſagte, er wolle ihre Zeit nicht länger in 
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(Sornegung folgt.) 1 


Ein ; f.., —.. . TEE. gut erhaltener Dampfkeſſel von 5,80 „ 


Länge, 1,18 m Durchmeſſer, 60 Ctr. Gewicht, mit 2 
durchgehend u Feuerröhren iſt wegen Vergrößerung de 
Anlage billig zu verkaufen. Reflektan en wollen ich 


melden bei ©. I. Meuten, _Kammin in Pommern. 
Dofkdampffäiffehrt 


Aus der berühmten 1 
von 


Tetzer'ſchen Tinrenfabrir 


in Berlin 


— 25. Oktober. 


. im Werthe von Mark empfehle als ganz vorzüglich: | 
1 2 60000 60000 Kaifertinte, 1 
1 & 30000 32000 echte Eiſen⸗Gallustinte, 
1 a 10000 10000 Indigo⸗Tinte i 
1 a 5000 5000 tiefſchwarze Kanzleitinte, | 
3 4000 A000 rothe, blaue, grüne Karmin⸗ 
sa 3000 15006 Tinte. 
1 80 2000 10000 Ferner für Adler als bisher unerreicht; 
15 a 1000 13000 Ben Der: Doppel: Kopir · 
15 a 600 9000 die Direktion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, prsbeſlſccchen 8 E 
25 a 190 2925 oder an Mattſeldt Sees in Stettin, Korkenzieher 4 
a B N 
20 200 2 %%%⏑᷑⏑PWAꝝ—P -_ u. 8 e für Zintenfläfchchen, 
n e 
8 e f 
4410 im 6 . — S806 N i 
33 Die Tuchhandlung R. Grassmann, J 
Ganze Originai-Loofe a 10 „4 of von . e == 


8 Rob. Th. Schröder, S eitin, 
Binein seen daft 


Das Vaude N 


Harry Unna in 2 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme ge: 
10 9 50 gute neue Bettfedern für 


irunwald & Noack, 


Königſtraße 1, 
erpadun m enprei Ab 
hält ihr großes Lager 17 Winter⸗Paletots⸗ u. Anzug⸗ e 25 ene e 


ſtoffen zu bekannt billigſten feſten Preiſen beſtens 
bsc Carl Blling, 


& De Weile, & 
Uhrmacher, 


Langebrückſtraßt A, Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt und verſendet bie billigsten Taſchenuhren, 


eee Stoffe zu Knabenauzügen beſonders dauerhaft u. Tuch. Fabrikant in Guben 15 
Silberne Memonteir- Uhren von 2450 Mark. eee eee eee eee ee eee aber K rn Gemarkung: ar BE 255 


Goldene Damen Uhren von 25—100 Mark. 

Goldene Damen, Remontoir-Uhren v. 66 — 200 N 

Goldene Herren Remontoir⸗Uhren v. 50300 M 

Lager echt französischer Talmigold- 

Uhrkeiten ür Damen und Herren von 2 Marl 
unter Gorandie 


| Die Sana. -Sabrik von 
L Löwenthal Sohn, 


Stettin, Mönchenstrasse 15, 
verſendet von jetzt ab auch an Privatkunden 
ihre vorzüglichen 


2knöpf. 3 


in allen Farben und Nummern ſchon von ½ Dtz. 
au frauke zu Engros- Preiſen 


„;:ñ.xkkñ.᷑]⅛7 f me . |. w in bc 
Beutlerſtr. Meterzahl zu cbige 


Max Borchardts Liz] „.Armerreisen. 
ana!) 


2 Waaren⸗Favrir 
Ummi-, and Deine 


in d. Genre billigen 6 ee 
4 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
eigener Fabrik. 


Wie allgemein bekannt iſt bin ich ſtets bemüht, einem verehrten 

Publikum und meiner ſpezlelen Kundſchaft durch billige 

Baar: Einkäufe große Vortheile au bieten, um es 
Jedermaun möglich zu wachen, für weng Geld ſich reelle und wirklich gut gearbeitete Möbel 
anzufd 


ze Trunknuechi 
tft heilbar Zeugniſſe darüber Matis und 8 


durch Reinhold n 
(Sachen) etzlaik in Dresden * 


Durch bedeutende Vergröß rung meiner Räume iſt mein Lager vom Einfachſten bis Elegan⸗ 
teſten ſortirt und bitte das hochgeehrte Publikum, ſich zu überzeugen. 


De. 15 M., Paar 1 M. 28 Pf. g Große auen Bus un Beta is 3 1 überpoffterter Garnituren. G 
A Der Original⸗Prelskourant (immertwähren. Sopbas. —. . 11 aller Art zu au W gen Preiſen | rm 
| | Seneralagenten geſu 7 | 
1 Verlangen gratis und franko zugeſandt. } Beutlerſtr sin der richtung Befinbliche Verficherungs- 4 
n 11618. Gegelga mit ausgezeichnetem Proſpekt fut 


unter günſtigen Konditionen reſpektable Perſon⸗ 
ichteiten, welche im Stande find, den noch nicht 
gezeichneten Theil des Aktienkapitals zu übe 
nehmen oder zu plac eren, zu Generalagenten⸗ 

Meldungen unter „10 Generalmandate““ 
durch Rudolf Nonne, Berlin, SW., 
erbeten 


Verſchlungene 
e e In Grüdse wie Zelehnuns. Deutſche Drode aus nens. kunst. . 

g n omm n 
IO Schablonenkäͤßtchen geen von er Fer. e 


Fürstin 
für Damen zum eBäſcheſticken. 
A. Senne, Fränenſtr. 44, Meral. Schanlowenfadrit, v. Bismarck, 


IR 
4 


Für unſer Senn, Sped.» u Waaren⸗ Geſchäft fnce 


Eine neue Hobelbank, allen patriotisehen Y Konservartve, ‚ohrist- wir einen Segrling mit den nöthigen Schulten 
ſowie liches Tiſchler⸗Haudwerkszeug fteht in Frauen empfohlen per Stück lich-#®! CE eutsche Nehreyer 4 C. | 
gd ow bei F. Wendt zum Verkauf 6“ Mu., 6 Stück BB Mk., 8 Vereine 5_P xtra-Rabatı, | — 1 
. — ——— gegen Nachnahme, bei vorher Von ander. Elfeubein-, Meersch - 


Reine dae Bordeauxer 7 Naturweine, insend, des Betrages franko. und Bernstein-Artikeln illustr. 


erkäufi Rabatt. — —„— 
— keine einfachen Landweine, — Wiederv vorn Extra-Raba - 


de Su ee Cognac un Kari tu vor Aug. ebener Berlin, Passage 50. 


ualität offerirt P 


Waage Blankenhagen, Te e in MA. 


Speeialitäten: 


Steinmeß=- Arbeiten 1255 -Maſchinen und Göpel für 1 bis 6 Pferde. 


etteres an meiner a ange⸗ . 
ender Weiſe v ö 


eee ee teſch. Maſchinen für Handbetrieb. Rufen a „ 
ee Er = gr Da Dreſch-Maſchinen und Lokomobilen. * ri = ar Fe — 

F. A. Sein 5 Julterfänee delten aan ee es 5 nn Feat: rn Bi 4 

Steinmetzmeiſter u Steinbruchbeſitzer. Kataloge avi. 10 5 er en dieſ. lade, Terragiät 4 


Frank furt a. O. und Striegan. 22 d RA 43 us 22 — | 4 


